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ir waren mit Obility be -
reits seit etwa zwei Jah -

ren im Gespräch. Im Herbst 2019
bot uns das Koblenzer Software-
Haus an, als einer der ersten Dru -
ckereien in Deutschland den
Print manager für die automatische
Kalkulation und Ermittlung der
jeweils optimalen Produk tions -
wege in Betrieb zu nehmen. Wir
haben die Gelegenheit kurzer -
hand beim Schopf gefasst», erläu -
tert Jerome Muszy, Geschäfts -
füh rer der Druckerei Bender GmbH
mit Sitz in Wettenberg bei Gie -
ßen.
Auch das 1905 gegründete, in
vier ter Generation geführte Fa -
mi lienunternehmen mit 15 Mitar -
beitern muss im Tagesgeschäft
zunehmend kleinere Druckauf trä -
ge bewältigen. Gleichzeitig for -
dern Kunden stetig kürzere Lie -
fer zeiten. So wurde das seit 15
Jahren eingesetzte MIS mehr und
mehr zum einengenden Korsett.
Gerade bei der Kalkulation von
Mikroauflagen stand der zeitliche
Aufwand in keinem Verhältnis zur
Auftragsgrösse. Bei eiligen Druck -
jobs war das MIS ohnehin ein Fla -
schenhals. Zu allem Überfluss
kün digte der Hersteller das Sys -
tem ab. 
Es war an der Zeit, einen Ausweg
aus der Sackgasse zu finden. «Uns
war klar, dass wir unsere Prozesse
weitgehend digitalisieren muss -
ten. Doch für Unternehmen un -
se rer Grössenordnung und ohne

W

eige ne IT-Abteilung ist es eine
echte Herausforderung, die dafür
ge eignete Technik zu finden», be -
schreibt Muszy die Herausforde -
rung.
Drei Offset- und zwei Digital -
druckmaschinen, Zylinder und
Tiegel zum Stanzen und Prägen,
je eine Schneide- und Zusam -
men tragmaschine, ein Kle bebin -

der, ein Wire-O-Binde automat,
eine Falzmaschine sowie ein Ka -
schiersys tem und eine voll aus ge -
stattete Druckvorstufe – die
Druckerei Bender setzt auf Ferti -
gungstiefe, um Aufträge schnell,
effizient und zuverlässig auf dem
erforderlichen Qualitätsniveau
abarbeiten zu können. «Wir pro -

duzieren ein breites Spek trum
ver schiedener Druck-Er zeugnisse
und benötigen dazu eine Soft -
ware, die diese Flexibili tät unein -
geschränkt abbilden kann», so
Jerome Mus zy. Die Messlatte für
Software-Lieferanten hängt also
nicht gerade niedrig.
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Mit der web-basierten E-Business Print-Plattform Obility hat sich die traditionsreiche Druckerei
Bender auf den Weg gemacht, ihre Prozesse Schritt für Schritt zu digitalisieren – und mit der
Implementierung des ‹Smart› MIS Printmanager für die automatische Kalkulation gleich eine
Pionierrolle übernommen.

Marion Guist, Teamleiterin Druckvorstufe und verantwortlich für das Auftragsmanagement Geschäftskunden, und Jerome Muszy
treiben die Digitalisierung der Druckerei Bender in enger Zusammenarbeit mit dem Koblenzer Software-Haus Obility voran.
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Einstieg in die Digitalisierung
Anfang 2020 machte das Unter-
neh  men mit der Installation des
neuen Print manager von Obility
einen gewaltigen Schritt Richtung
digi tale Transformation seiner
Pro zesse. Das sogenannte Smart
MIS bildet eine von vier Säulen
der E-Business Print-Plattform
Obility, die die Vorteile webbasier -
ter Soft ware-Funktionen mit of -
fenen Schnittstellen und um fas -
senden Möglichkeiten für die
Automa tisierung grafischer Pro -
duktion kombiniert. Gleichzeitig
bietet Obility Optionen für die
Rea li sierung neuer Geschäfts -
ideen rund um das Thema On -
linedruck. Das alles sind Faktoren,
die aus Sicht der Druckerei Bender
für das Koblenzer Software-Haus
als Partner sprachen. «Zudem
geht das Obility-Team engagiert
auf unsere individuellen Anforde -
rungen ein», nennt Muszy einen
weiteren Grund, weshalb sich die
Druckerei Bender bei diesem Soft -
ware-Lieferanten gut aufgehoben
fühlt.
Als skalierbares MIS der neuesten
Generation wartet der Obility
Print manager mit relevanten ERP-
Funk tionen für unter ande rem
Angebotswesen, Auftragsab wick -
lung, Materialwirtschaft, Pro duk -
tionsplanung, Schnittstellen zu
Versanddienstleistern, Finanz -
buchhaltung und Vorstufen-
Work flows auf. Hier zeigt sich das
Software-Werkzeug äusserst fle xi -
bel. So kann die Druckerei Bender
mit dem Print manager zum Bei -
spiel Be stellungen komfortabel
auf meh rere Liefer- und Rech -
nungs ad res sen sowie Kostenstel -
len aufsplit ten. Zudem steht eine
direkte Web-Anbindung zu Kun -
den und Lieferanten bereit. Op -
tional stehen eine Lager- und
Materialflusssteuerung, Betriebs -
datenerfassung, Plantafel, ein
CRM/Aufgaben-Management-
System und weitere Schnittstellen
zur Verfügung.
Highlight des Print manager ist ein
im Markt bisher einzigartiges 

Expertensystem, mit dem sich für
Druckaufträge binnen weniger
Augenblicke automatisch die kal -
kulatorischen Kosten und Ange -
botspreise kalkulieren lassen. Da -
bei berücksichtigt das System alle
Produktionsparameter einschliess -
lich unter anderem der Bedruck -
stoffe, Prozesszeiten und Zuschlä -
ge. Das funktioniert für jedes bei
Bender eingesetzte Druckverfah -
ren. Gleichzeitig ermittelt das
System automatisch die für die
einzelnen Druckjobs jeweils opti -
malen Produktionswege. 
Dabei baut Print manager auf eine
solide Wissens basis, die bei Obility
praxiserfahrene Software-Exper -
ten, Betriebswirte, Druckinge -
nieure und -experten über Jahre
hinweg aufgebaut haben. Glei -
ches gilt für die Algorithmen, die
der automatischen Kalkulation
und Produktionsplanung zugrun -
de liegen.

Standarddrucksachen schnell
automatisch kalkuliert
«Die Implementierung neuer
Software ist immer mit Unwäg -
barkeiten verbunden – und wir
sind tatsächlich ins kalte Wasser
gesprungen», blickt Dipl.-Wirt.-
Ing. Muszy zurück, dessen beruf -
licher Werdegang bei der Drucke -
rei Bender mit einer Ausbildung
zum Drucker begann. «Aber es

hat sich gelohnt: Inzwischen kal -
kulieren wir mit dem Print ma na ger
mit wenigen Klicks alle Preise für
unsere Standard- Druck sachen.
Dabei schlägt uns das Sys tem zu -
verlässig die besten Pro duk tions -
wege vor, wobei es alle unsere
Maschinen, Prozess schrit te und
zu verarbeitenden Mate ria lien
berücksichtigt.»
Dabei lässt der Print ma na ger der
Auftragskalkulation alle Möglich -

kei ten, die vorgeschlagenen Ar -
beitspläne flexibel zu modifizie -
ren. So können die Mitarbeiter
der Arbeitsvorbereitung die be -
rechneten Arbeitspläne jederzeit
ändern, bei Bedarf Parameter wie
etwa die Bogenbelegung, Zeiten
und Kosten anpassen oder weite -
re Arbeitsschritte hinzufügen.
Ändern sie in der Berechnung der
Verkaufspreise manuell die Höhe
der Zuschläge, zeigt der Print ma -
na ger unmittelbar an, wie sich das
auf die Deckungsbeiträge aus -
wirkt. 
Beim Anlegen der Eingabe mas -
ken für die Standard drucksachen
wurden die individu el len Anfor -
de rungen der Druckerei Bender be -
rücksichtigt. «Der Zeitaufwand in
der Vorbe rei tung dieser Aufträge
ist auf ein Minimum geschrumpft
– und wir können so schnell wie
nie zuvor auf Kundenanfragen
reagieren», stellt Marion Guist,
Teamleiterin Druckvorstufe in der
Druckerei Bender fest. 

Weiter mit komplexeren
Druckjobs
Zudem verfügt die Druckerei
über eine bislang nicht gekannte
Transpa renz beim Ver gleich der
Kosten von Offset- und Digital -
druck.

>

Für die einzelnen Druckaufträge berechnet der Printmanager jeweils automatisch die optimale Bogenbelegung auf jeder in Frage
kommenden Druckmaschine. Bei Bedarf lässt sich die Bogenbelegung manuell anpassen.
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Dabei befindet sich das Smart
MIS bei Ben der noch im Aufbau.
Aktuell steht die Vorbe reitung
der automa ti schen Kalku lation
und Produk tionspla nung für
kom plexere Druckauf träge mit
dem Print ma na ger auf dem Pro -
gramm: beispie lsweise Auf trä ge
mit speziellen Bindea r ten und
Anforderungen an die Konfek tio -
nierung oder Umschlä ge mit
Klappen. 
Die Mitarbeiter der Auftragsvor -
bereitung werden auch bei diesen
Druckprodukten künftig nur noch
auf die ‹Kacheln› für diese Druck-
Erzeugnisse kli cken und die wich -
tigsten Auf trags parameter in die
hinterleg ten Eingabemasken ein -
tragen müssen. Die Rou tinearbeit
nimmt ihnen der Print ma na ger ab.
Das Expertensystem bleibt stets
auf dem neuesten Stand. Es wird
von Obility permanent mit neuen
Informationen gefüttert. Auf die -
se Weise lernt es auch neue Lö -
sungswege, die den Prozess der
Druckproduktion künftig weiter
vereinfachen werden.

Optionen für die Zukunft
Die Inbetriebnahme des Obility
Print ma na ger ist der erste Schritt
einer geplanten kontinuierlichen
Pro  zessverbesserung, die bei der
Druckerei Bender mit der E-Busi -
ness Print-Plattform angestrebt
wird. «Die web-basierte Funktio -
nalität von Obility gibt uns alle
Möglichkeiten an die Hand, die 

Aufträge unserer Kunden effi -
zient und flexibel zu produzieren
– und neue Geschäftsmodelle zu
realisieren», schwärmt Muszy.
«Mit anderen Worten: Wir stellen
uns mit dieser E-Business Print-
Plattform im Interesse unserer
langjährigen Kunden zukunfts -
sicher auf.»
Über mittelstän dische Betriebe
der Region hinaus finden sich in
der Kundenkartei des Druckhau -
ses auch grosse Industrie unter -
nehmen aus der Pharmabranche
sowie Banken und Immobilien -
makler.
Deshalb wird im Druckhaus Bender
über weitere Funktionen nachge -
dacht, die für den effizienten Be -
trieb von Online-Shops benötigt 
werden. Das gilt für offe ne B2C-

Shops und ge schlossene B2B-Por -
tale, mit de nen Stammkunden
ihren Drucksacheneinkauf stan -
dardisieren und weiter optimie -
ren kön nen.

Attraktivität erhöhen
Insbesondere in geschlossenen
Online-Shops sieht Jerome Mus -
zy inte ressante Möglichkeiten,
Bestands kunden reale Zusatz nut -
zen zu bieten: «Sie können sich
jeder zeit in ihre Portale einloggen
und auf einen Blick sehen, was sie
wann bei uns bestellt haben –
und aus früheren Aufträgen mit
wenigen Klicks neue Aufträge
generieren.»
Gerade für die jün gere Mitarbei -
ter generation der Bestandskun -
den könnte das die Attraktivität

des Druck dienst leisters erhöhen.
Darüber hinaus will Muszy nicht
ausschliessen, eines Tages auch
mit einem offe nen Online-Shop
live zu gehen. Aber ganz gleich,
ob B2C- oder B2B-Shop – die
automa ti sche Prozess steue rung
einschliess lich des revi sions siche -
ren Doku men ten-Ma na gements
der Obi lity-Lösung wird für die
Druckerei Bender weiter an Bedeu -
tung ge winnen. Zwar verfügt
Bender dank des ganzheitlichen
Ansatzes der E-Business Print-
Plattform über alle Optionen, die
Prozesse zu digitalisieren. Aber
Obility zwingt das Unternehmen
nicht auf einen 100%-igen digita -
len Weg. 
«Uns war es zum Beispiel wichtig,
weiterhin mit gedruckten Auf -
tragstaschen ar beiten zu können.
Wir produzieren viele Wieder -
holaufträge und wollen bei diesen
auf einen Blick wissen, wie die
einzelnen Jobs konkret ausge -
sehen haben», erläutert Jerome
Muszy. So werden den Auf trags -
taschen Druck muster beigelegt,
anhand derer sich die Mitarbeiter
die konkrete Ausführung an sehen
können, um Abwei chungen zu
vermeiden. Auch dieser Aspekt
unterstreicht, wie wichtig der
Druckerei Bender die Flexibili tät
der E-Business Print-Plattform
Obility ist.

> www.obility.de
> www.druckerei-bender.de

Seit der Implementierung des Obility
Printmanager verfügt die Druckerei Ben -
der über eine bislang nicht gekannte
Transparenz beim Vergleich der Kosten im
Offset- und Digitaldruck. Der Printmana -
ger bildet eine von vier Säulen der E-Busi -
ness Print-Plattform Obility, mit der sich
die Druckerei Bender über eine kontinu -
ierliche Prozessverbe sse rung hinaus viel -
fältige Möglichkeiten für die Realisierung
neuer Geschäftsmodelle erschliesst.

Der Obility Printmanager lässt sich nicht nur für die automatische Kalkulation oder die
Ermittlung der jeweils optimalen Pro duktionsweges einsetzen, er unterstützt generell bei
der Digitalisierung von Prozes sen in Druckunternehmen. Hier etwa auch beim Erstellen
von Lieferscheinen und Versanddokumenten mit einem Tablet im Versand.
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Fredi Briedl
Briedl Partner AG, Wollerau
ASW-Mitglied seit 2010

Nicht abgehoben,  
aber immer auf der Höhe.  
Die ASW.“

      




